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CD  UG  fe, IDeNn Das Beten DDN Dem unrubigen Jiußen möchte mitf BefriedDigung De-
en unD Dem Jielerlei Der SeDdanken mehr grüßen, Daß Jünglt erit eine nNeUeE, Den neuzeif-
unD mebr hbeimtehrt 5 Dem einen : Sott, un en Antorderungen entf{prechenDe erejia-

u  I LiebenD nabe! Ausgabe in Deufichem ($SemanDde r{chien unD
Und Yerner: %)as Yefen myitiicher UCHer, m Xöfel-Pufteticdhen ASerlage gebührt auf-

Darlegungen Der Hetenntnifje, bat NUuULrc 10 richtiger an Ur  148 Die mufige Sat möÖöchte
Dpiel Cu als Diep Seele auf Den 2IYeg ZUL auch Diefe rirfen mit all ibrer Yraulichen
OSottesnähe weilt, als Im jeweiligen u Mnmuf, ibrem rreien Seiite iDrer erfri{dhenDden
itanDde DPS HBetens Die Demütig-felige emip- Jtatürlichkeit UunDd l  g  brer bebenDden bernatür-
heit mwmachbält DDN immer Aufftiegen, lichteif In vieler HänDde wifen Doch NUL mitf
Die Sottes Snade uUunNs rübhren mi jenem 430rbehalt. UnDd 10 mitf Uen my Iti-

CSoll Das alfo eine Abmabhnung DDM egjen {hen rirten
myftijcher en ein jeller IC QsSer manche jüngi'te $emeghng In Der I$Selt

Der SrömmigEeit bevobachtete, mirD Diejen V3rarür Die meilten Chriftenmenichen allerdings
nicht 12 AnDeres übrigbleiben )olange Der bebalt veritehen. (Ss i in Rom neulich Die
LebenDige Sottesgedanke Das Ynnere noch nicht Yebensbe{hreibung einer lranzöfilchen my {ti-
ZUT CEinbheit zujammenzufaljen unDd in jeine iQhen “YConne Derurteilt wDDorDden. 5Jas IMAad rür

manche alzı. bingegebenen VBerehrer jolcherTiefen 5 ziehben begonnen bat. S )Jer en
yoll zuerit überhauptf einmal jene Heilige, yitiker” ein Lißg aUusS beiferem Himmel
wejenhafte Bemwegungsrichtung ein‘qlagen, gemwejen jein. n Der Fat annn {olch PIN [iß
Deren jelige Bolendung bienieden in DerJity{ftik unire „myitifche” Quf£ nurreinigen. Q$3ir baben
liegt, 5 Der Sotftes rreie Snade rür ge>= Der IICyitit Pein Dbheres Hntereffe, als eEitati-
mwöhnlich NUuL Den aufnimmt, Der Durch je  In \hen “YConnen nachzugehen, Die alle Hemwe-
echtes Sottjuchen bis ® jenen beiligen Soren QgUNgen IDrer  5 -n  erl )ehr rommen Seele
a  T IDUrCDe. mangels beionnener Seitung als Offenbarung

(Ss afe alto im nterefle wabhrer JICHtiE ausgeben, voll Überfhmwang in (SeDdDantken unD
eruhlen Auch in Der SrömmigEeift gibtND In unirem mwmahren Interefje Der JITHftiE

nof, Die echten, bewährten Straßen ZULT OSotft:- eine Sefahr Des Seminismus !
D  ung wDieder mebr 5 mwanDdeln. Muf ein, unfer eiInNzZiges Hntereffe Der INCHMiE
Diefer Eöniglicdhen Ötraße finD ber Die (Se= it Sott; Db Sott UNS gröger, nübher mwerDde,

Die Sebensmacht Der Seele, Die große ehn- Tgleitsleute nicht gerühlfeliges eichmärme jon
ern berbe Geelenläuterung, itarte 3ucht unD Jucht ND Die heilige Kraft!
Docdhherzige Gelb{tverleugnung. (Ss Mag pf= CErni{it BöminghausS. J.
1DAS ernüchternD Tür unbejonnene Xiebhaber

bier paßt Das ISSort S)Jiletfanten Der %Jie Nemoiren DPS NRiffers
myitiicdhen en lauten, ber ijt Die D, Qang.a9DrhDei Liebt ibr Die IICHftiE annn Liebt 8 =
na Die Aizefe ! NTemiren bilden ein KXreuz rür Den Se=

(SeraDdeeil my {tijch Snadenleben Drgani- {hicdhtfidhreiber. Auf Der einen Seite jinD jie
10 wichtig Tür ihn; ie ern ibm Die (Sr-1ches ZHachstum i{t, in Der einbeitlichen Hich- eignifje, mwie Die YNLitmelt )ie erlebte unDd De=fung len Sott{uchens unD Sottfindens (gC= werfefe, ıe zeimnen ibm D  1e Derfonen, mielegen (wenn auch miftf andern S©nadenhilfen

vonleiten Ooftfes befätigt), 10 ann Die ebn- amf£lıqme rirfen Der DL ereijlia DOonNYucht nach Der JITHItiE, nach iInnigerem Soff- efu ‘“eue Deutiche Ausgabe nach Den aufO0=finden nichts anDderes füun, als DD  ={ gegebenen grapbierten unDd anDdern \pani{chen YrginalenAugenblice au:  I rültig aur OÖotf 5 weilferzu- bearbeitet unD vermehrt DDN Fr. Detrus De IP1Qreiten. Ues tatenloje CO märmen fuf AUT Canfara Y)taria UND Fr DIJIUS ab m-mwabhren JITyitiE nicht mebr als eın mweizer- maculafa Conceptione, PDrielter 004  I Dem $r-liedchen AUM Alpenaufftieg. Den Der un  en KXarmeliten. AHDde in
So baben üÜbrigens auch Die beiten myti- Seilen 5 HD in 3 Teilen, Die Foltbarenichen Cohriftfteler itets gemeint S Die Briefe in bislang er{tmaliger volitänDdigerSürftin unfer. iDnen, Die große ere}ia DDN Sammlung). $ )Jie DVreife Der (gebeftete)us Sie DurchHflicht iDre tieren Xebhren unD UNnND gebunDden): 4,80 ; 6,75 I0R 3,50 ; 2,80.Hefenntniffe ItänDdig mif pratftiicher Alizeje IB0L D v} 460 IV/I 3,30 ;: 2,20. 3,60 ;M3er Das nicht beachtete, IDEeLr neugierig HNUL 2,60 V/I 4,80 ; 0,75 V/II ya \ Ö V/INDie „untagbaren“ Crlebniffe beraustlaubte, rür 5_3 TDa NTE Auftet-RXöfel-WVWBerlag, 19192

Den iDaren auch Zherefias Schriften nicht DDN M  + 19  ©



038:  238  ümfcßfi@  Die Umgebung fie nni'aä. und beurfeilte, fie  möbfi[trb wei£f abführen von dem Zhema, das  geben idm Die FHeinen perfönlichen Züge, die  zur Benüßung der Memoiren Anlaß bot, Stu-  feinen Beobacdhtungen, die der gefchicdhtlicdhen  Ddien, für welche die Auellen erft aufzudecken  .  Darftelung erft Leben und Stimmung ver-  und Ddie Methode im einzelnen zu finden ift  >  Teihen und die Bergangenheit wieder lebendig  Ddenn mit den allgemeinen Ratfhlägen der  machen.  Milethodit ift da nicht mehr gedient. Es ift  Mber gerade Ddiefer gefteigerte Subjektivis-  mwohl nicht bloßer Zufal, daß mwir in unfrer  mus Dder Memoiren bedroht ihre hiftorifcdhe  reiden gefchicdhtlidhen Literatur Faum über  Treue. Wir brauchen uns ja nur in den Er-  DBerfuche und Bruchftücke zu derartigen Ar-  innerungen und Aufzeichnungen umzufehen,  beiten binausgekommen find und mwirklich ein-  Die jeßt na Ddem Krieg — wie gewöhnlich  Dringende und zufammenfaffende Würdigun-  nach verlorenen Kriegen — fo maffenhaft über  gen felbft für die wichtig{ten Mlemvirenwerke  uns niedergehen: mwmie widerfprechen fie ein-  nicht befißen, und daß infolgedeffen diefe Werke  anDder, nicht bloß in der grundfäglidhen Beur-  vielfach fo ganz Fritiklos in den gefchichtlicdhen  teilung von Derfonen und Taten, nein, in der  Daritelungen ausgebeutet vder in Baufch und  Schilderung der Perfonen felbft und der Er-  Bogen verworfen werden. Hier ift noch ein  eigniffe. Dabei findD Ddiefe Schriften faft un-  weites Seld für den Fritifchen Hiftoriker offen.  mittelbar na den Gefchehniffen gefchrieben,  Wie folde Arbeiten ausfehen folen und  mwas ja gewiß für Die Beurteilung der Zu-  welch unerwartete Ergebniffe fie haben Fönnen,  fammenhänge nachteilig, für die Einzeldar-  zeig£t eine jüng{t erfchienene Schrift über  {telung aber ein Borteil ift. Wie mag fich  die Memviren des RKRitters Xarl Heinrich  Ddie Zuverläffigkeit erft mindern, wmenn 3. B.  v. Lang, ein Werk, das die bisherige Forfchung  ein Staatsmann in der Muße des Alters feine  zweifellos nicht ohne recht gute Gründe fcharf  Erfahrungen und Erlebniffe aufzuzeichnen be-  abzulehnen pflegte. Die neue Studie über  ginnf, wmenn Ddie Erinnerung ihre Frifche ver-  Ddiefe Memoiren entftammt der Feder eines  Ioren, menn Ddie Ereigniffe durch den Ablauf  jungen vielverfprechenden Hiftorikers!, Adal-  ihrer Solgen bereits eine fejte Bemwmertung im  berf v. Raumer, Dder leider auf dem Schlacht-  Urteil {päterer Ge{cdhlechter gewonnen, wenn  felde des Weltkrieges geblieben ift?*. Man  die Zahl der Mitbeteiligten Hon zufammen-  möchte es eigentlid) bedauern, daß der Ber-  gefchrumpft ift, oDer wenn es gar gilt, ein Sy-  faffer feine reiche Eritifdhe Begabung, fein  {tem zu rechtfertigen, zu empfehlen. Saft not-  feines CEinfühlungsvermögen und den wirklich  mendig wird auchH ein vbjektiver Darfteller  {ftaunenstwerten Sleiß Feinem bedeutfameren  mit den Augen der Gegenwart in die Ber-  Werke zugewandt hat. Langs Erinnerungen  gangenheit zurücblicen.  {treifen Die Weltgefchicdhte an menigen Stelen.  Da fann man es verftehen, wmenn die Theov-  Sür Ddie geiftige Entwickkung Deutfchlands be-  retifer Der Gefchichtswiffenfcdhaft vor den Ne-  Deutet der Berfaffer, Dder wie ein Überbleibfel  moiren marnen unDd eine Kritik Derfelben ver-  aus alter Zeit in die Tage der Romantik und  Iangen, Die mwmeit über die MNachforfhungen  Des Jdealismus hinausragt, gar nichts. Nur  hinausgeht, Die fie bei andern Quellengat-  für Die NMeuorganifation Bayerns in der napov-  tungen für notmwendig halten!. Sie fordern  leonifchen Zeit und der nachfolgenden Perivde  genaue Unterfucungen über den Miemoiren-  bringen diefe Mlemoiren wichtiges Material.  {cOreiber, feinen Zebensgang, Anteil an den  GSie bildeten die Quelle für Treitfhkes Dar-  Creigniffen, feine Parteiftelung, Auelen und  {tellung der bayrifhen Berhältniffe. Seinen  namentlich über feine NMotive beim Schreiben,  Namen und die immer wiederholten Ausgaben  fie verlangen Heranziehung von einwandfreiem  verdankt das Werk Langs aber auchH Ddiefem  Kontrolmaterial zur Überprüfung feiner NMit-  Ynhalte nicdht, fondern wmohl ausfdoließlich dem  teilungen. Das findD Ddurchaus richtige, faft  felbftverftändliche Forderungen. Sie find aber  ! Der KRitter v. Lang und feine Miemoiren.  Leichter zu {tellen, alg zu erfüllen; denn fie  erheifchen, ernfthaft durdhgeführt, mübhfelige,  Bon Adalbert v. Raumer. Aus dem Nachlaß  herausgegeben von Karl Aler. v. Müler und  a  meifausbo[enbe Studien, Studien, die ge-  +  Kurt v. Raumer, gr. 8° (XXXII u. 250 S.)  Mlünchen 1923, R. Oldenbourg,  * Bgl. z. 3. Guftav Wolf, Einführung in  ? Rarl Aler. v. Miüller gibt als Einführung  Ddas Studium der neueren Ge{chicdhte (Berlin  in das BucH über Lang eine lebens- und  1910) 334 ff., und Wilh. Bauer, Einführung  {timmungsvole Würdigung des gefallenen  in das Studium Dder Ge  Helden, ein Denkmal für den zu früh gefchiede-  3  {DHichte ($übingen  1921) 277 ff.  nen Sorf{cher und liebenswürdigen Menfchen.Umfcßnu.
Die Umgebung jie anfab un beurfeilte , jie wÖöhnlich iDeif abführen DDN Dem ema Das
geben ibm Die leinen per{önlichen üge, Die ZUL Henüßung Der Htemoiren nla Dof, Sfu-
reinen Beobachtungen, DIe Der ge  ich£flicdhen Dien, rür welche Die Quellen erit aufzudeckenDarfitelung erit $oben unDd CStimmung DPLr= unD Die ethoDde IM einzelnen zu finDden itleiben un Die Aergangenheit mwDieDder lebenDdig enn mi£f Den allgemeinen AKat|hlägen Der
machen. JYCetHhoDiE ijt Da nicht mebr geDdientf. (Ss i{tNMber geraDde Diejer gefteigerte Cubjektivis- mwmohl nicht bloßer ura Daß IDIr in unirer
MUus Der “Nlemoiren bedroht ibre biftorifche reichen ge/hichtlichen Yiteratur am 442  ber
reue. Q8Sir brauchen uns ja HUE In Den (Sr= er{uche unDd ruchftücke Derartigen AUr-innerungen un YAufzeidhnungen umzujehen, beiten binausgefommen inD un mwmirklich P1IN-
Die jeßt nach Dem KXrieg IDIe gemwöbhnlich DringenDde UnND zuljammenfalfende 28 ürDigun-nach verlorenen Xriegen 10 maljenbaft über gen jelb{t rür Die mwmichtig{ten NMNtemoirenmertke
uns nieDdergehen: IDIie mwmideriprechen le P1N= nicht bejigen UnND Daß inrolgeDdeften 1eje ABerkeanDer, nicht bloß in Der grunDjäßglichen HBHeur- vieltach 10 ganz Fritiklos In Den ge‘chichtlicdhenteilung DDN Derfonen unD FTaten, nein, In Der Darfitelungen ausgebeutfet DDerinau un
Scohilderung Der Derionen jelbit unD Der (Sr= Bogen vermwmorfen wDerDden. Hıier i{t noch ein
eignijje. 5Jabei inD Diefe rirfen rait IDEeIfesS S elD FÜr Den Eritiichen Qiftoriker Ditfen.miffelbar nach Den Sejchehnifjen ge)hrieben, Q$Sip rbeiten aus’iehen jolen unDd
IDaSsS ja gemwiß ur Die Beurteilung Der u melch unermarfefe Crgebnifje ‘ie en Eönnen,
jammenbänge nachteilig, rür Die SCSinzeldar- Ze10 PINe Jungit erfchienene CSchrift 4A  ber
itelung ber PiInN Iiorteil iit Q$Sie MAagd ji Die Ntemoiren Des Ritfters Rarl HeinrichDie uverläfjfigtkeit er{t minDdern, iDeNnNn Sang, eIN Qerk Das Die bisherige Dr  ungin CStitaatsmann in Der JItuße DPeS Ilters jeine zipeirellos nicht ohne recht gufe SrünDde ArCSrfahrungen unD Srlebnifte aufzuzeichnen De= abzulehnen {leate %)ie eUrP SfuDie über
ginnf£, IDeNnNn Die Crinnerung ibre Srilche DPLr= Diefe Nitembiren entitammt Der SeDder eines
loren, IDenn Die Creignifje Durch Den 2(6blauf jungen vielver{predhenDden QHıiftorikers *, Dnl
ibrer Solaen bereits Peine Bewertung 1 bert D. Haumer, Der leiDer auf Dem CSolacht-Urteil \püterer Se{chlechter nen, Denn relde DPS ALielttrieges geblieben HE Ytan
Die 3abl Der Jititbeteiligten on zulammen- möchte eigent£lich beDdauern, Daß Der Yier-
gelchrumpft E, Der IDEeNN gart gilf, PIN ©Sy- er jeine reiche TIl Hegabung, jeinitem rechtfertigen, 5 emprebhlen. Sait N Df= Teines Sinfühlungsvermögen unD Den mirklichmwmenDig IDIE auch eiIn objektiver Dariteler itaunensmwerten el Feinem bedeufjameren
mi£f Den Augen Der Segenwart in Die QSer- YSSertfe zugemwmanDdt bat. Xangs Crinnerungen
gangenbeit zurücblicen. reifen Die 2eltge|chicdhte mwenigen Stelen.

%Ja Fann Ina veritehen, IDEeNN Die Zheo- Sür Die geiltige CEntwiclung Deu  ands De=
retifer Der Seihicdhtswiffenfchaft DDL Den ü“te= Deufet Der ASerfaller, Der IDIie pPIN Überbleibfel
mpDpiren IDArNEN unD eine SKritit Derjelben DPL=- QuUSsS alter »eit in 1ie Tage Der “Xomantit unD
langen, Die eit 146  ber Die Jlachrorjhungen Des Hdealismus binausragt, Qur nichts ur
hbinausgeht, Die )ie bei anDern Quelengat- rür Dip Jleuorganijation Hayerns In Der NaDD=-
fungen ur  4A nofmenDig balten GSie Drdern leoni{fchen eit UnDd Der nachfolgenden DerioDde
YEeNAUE UnterjudGungen iber Den “Ültemoiren- bringen Dielje “ltemooiren michtiges YCaterial.
\chreiber, jeinen Sebensgang, Mnteil Den GSie bilDetfen Die Sue e yür STreitichkes $ )ar-
CSreigniffen, jeine PDarteiftelung, Suelen UND itelung Der bayri{chen ABerhüältnifje GSeinen
namentlich über {eine Yitotive beim Ccohreiben, YCamen unDd Die immer mwmieDerholten AHusgaben
)ie verlangen Heranziehung DDN einwanDfreiem DerDantkt Das QSSerE Sangs ber auch Diejem
Kontrolmaterial AUL Überprüfung jeiner {b Hnbhalte nicht, )onDern mwohl aus{QOließlich Dem
teilungen. %)as inD Durchaus richtige, Yait
elbitverftänDdliche SorDderungen. Sie {inD ber %er KRitter Sang unD jeine eanleichter 5 itellen, als 5 errüllen ; enn jie
erhbeilchen ern{thaft Durchgeführt, mübhjelige Iion HDdalbert D, Haumer. Hus Dem Cachlaß

Derausgegeben DDON arl iMler v. Ntüler unDmeifausbo[enbe StuDdien , StuDien, Die qC= Rurt Haumer, 80 (XXXil U, O5() S.)
MNtünden 19923, H. Yldenbourg

A3gl Suftav 285008 Cinführung In Rarl Aler Yüler gib£t als Cinführung
Das Stiudium Der NEURLEeNn Berlin in Das Buch über Yang eine lebens- unD

Snl unD 283il0 Bauer, Cinführung Itimmungsvolle ASürdigung DPeS gefallenen
In Das StiuDdium Der Se Helden, ein %Jdenkmal TÜr Den ® Irüh ge  eDe-ichichte ($übingen077 Nen S OrjHer unD liebensmürDdigen en{chen
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prifelnden Cpott, mit Dem ge{hrieben, als RreisDdirektor nach Ansbach zurüc unDd
ND Den zahlreidhen Standalge{dhichten, 12 mitf Jitontgelas’ Sal it auch j)ein Schickfal
Durchziehen. %)as ber mMB Iinad  — wobl zugeben, enDgültig entf{hieDden. n Der beiten Daffens-
Daß Den wmifen{dhartlicdhen Rritiker DDL pine Fraft muß 1817 in Den KXuheltand frefen
Yitenge DDN VProblemen tellt uUunD iDm vole (Hop- Sr rülle Die langen reunfreimilliger IItuße
legenbeit gibt£, jein MetDDoDI  e$s RAönnen A mif DEer Sortjeßung jeiner biftori  en Mrbeiten
entfralten. UunD mıf Der JieDerfchrift (arkfaftilcher er

auSsS. Sn Dieje Aeit Der ASergräümung unD Yier-Hon Der nhalt Diejer CErinnerungen, Die- einjamung rallen auch jeine ‘Cemoiren.Ver itänDige ©CGzenenmwmechfel, Dieje QroLeS=-
Fer lebenDer HBilder acht Die Jlachprürung 5 Hber DerDient e1in QSSerEt Das in jolcher QSer-
einer Dornenvolen Murfgabe: Slang (1  764 bis bitferung gei‘qOrieben it, Slauben ? it

überhaupt als biftorij{che Seiftung noch anzuU=-geboren In einem Der zahlreichen IO mwa
bifdhen DuoDdezitaaten Des jeinem (nDe = iprechen %)amit Fommen IDIr aur Die wichtige
“blummernden Heiligen Dm1  en Hteiches, iIt yrage, Die Der Jlacprüfung Der einzelnen be-
zuerit 1 Dienite leiner VDotentaten. KÖftLich richteten Zatfachen DVrauszugehen bat Die

überhaupf erit Die richkige Sinftelung Ur Hes(D Den Jtegierungs- UnD Horbefrieb
in Den iDylLijchen Dorfrelidenzen uUnD Die alte wDerfung Der mifgeteilten CEinzelheiten
Diplomatie mitf ibren Sormeln unDd CoQnöörtkeln. aur Die Srage nach Dem enfchen Yang:
ald Hon Lüchtet ich 2808  In Diejem Kreite, IDer IDAL er *7 IDAS mwoltfe er:? IDIP hat Die
Der ibm 5 CHg UnD ä jerbil gemorDden L, UnND Q8Selt angejehben ? DIie muß jein $ SerE g-
nimmt In S©öttingen jeine StiuDdien IDieDer aur lef{en werdDen ? un Dieje Srage iIt bei ginem
MHier 106 mit HarDdenberg In Beziehung, UunD 10 Fomplizierten en|cDhen IDIe Sang DDN

Diejer ermDirEf ibm itaatliche Anitelung In Den bef{onDderer CoOmierigkeit. ( iit zmweirellos
DDN Preußen Eurz eIDDNNENEN Tränki- Das größte ASerDienit Raumers, Daß Diejer
\Qen rEgrafichaften “% )amift bricht DIie be- Srage nicht AaUus Dem Z2ege ging un Sang
DeutenDite Zeit jeines Sebens (Sr irD Se- nicht auf Peine Furze Sormel brachte unD Den
hbeimer Archivrat In Bayreuth uUnND Rriegs- unD fab über Den NMienfchen unD QHıftoriker brach,
5)omanenDirektor In Ansbach unDd mwijcdhen- Diemwohl 1o mancdches in jeinen Y$SerFen Dazu
Durch DermenDet ıDn Der Jitiniiter Dei Diplo- Derleiten mochte, UunND beDdeutfenDe eleOrfe
matij{chen Mufgaben ; 1D meilt 797/98 auf vorher gefan baben Unabbhängig DDN Den
Dem rieDenskongreß 5 HKajltatt als SefFretär NMNiemooiren bat KHaumer nach Briefen 1n =
Der preußijchen Sejandt{iqha un noch mebr ern Quelen verlucht, Das J$SerDen Diefes
als gebeimer Herichteritatter jeines bei Diejen Jitentchen Darzuftellen un Das er/OhütternDe
ASerhandlungen ausge{QOalteten ONNers Har- %)rama jeines $ebens 5 beagrünDen, Das
Denberg. Jiacdhdem Ansbach 1806 bayrilch Innern ZiDerfprüchen 5 SrunDde g1ng ND
gemworDen, L! Sang ohne HBeDdentken In Den In Der Cinfamkeit unD ASerbittferung enDete.
Dienit DPS KXandesherrn. (Ss IDAr PeiIn Sang iIL Der ypildhe en Des Habhr-
tolgenichmwerer ©ohritt rür ibn, ennn 19088  } De= HunDerts mi£f al Den Cinfeitigkeiten unD Cpan-
ginn£ jein großer Xampf Das ayri NUunNgen Diefer in ibrem Hnnerften 10 MDiDer-
Beamtentum. ON Dunflen Sarben (ZU )pruchsvolen, \i jelbit zer]jeßenDen Zeit;

Das Derroffefe CGyitem. Das ilt Dazıt noch ein Jlachzügler Der AMuftklärung,
auch R1n Jltontgelas nicht auf£ommt, unD zeich= Der In Den amp gerät mif einer QI$3elt
net jeine Zrüäger als Mtenichen ohne jeDe 1  1  e UunD Dabei unterliegen muß (Ss ijt Pin D  er
HBHindung, voll DDN 2ilkür, BHe{Ohräntktheit enu em erraljer bier 5 rolgen, Die
unDd Habaier. Sang unterliegt in Dem (Streit jich ins GSeelenleben Jeines Helden binein-

un Die leßten SFriebkräfte unD Hemroß Der Hundesgenofjenfchaft Des mäcfigen
Jitinifters. 1810 iCcD nach Htüncden DPLC= INHUNgEN Diejes DE Ntecdhanismus
jeßt; bier eriDartfen ibn UE Küämpfe unND euUue aufzuDdecen )ucht “Cur PIN eDenfen irD
Segner, DDL lem auch OQOUS Dem 2Ddel, Dejjen 99008  — nicht IDs unDd Damit Dürfte eine Sefabhr

Ur  AA Dieje Mr£tf Der Hetrachtung angedeutetNtatrikel aufzuiftellen bat. arur gie
In jeinen Ntemooiren Die volle ale jeines Jein 5D nicht gar leicht efiDaASsS DDOM eigenen
Hohnes iber Diefe Xreife us, 10 IDeNn Die in Die rremDe Segele bineingetragen iCD Sb
Sigungen Der Berfaffungstommiffion mif ibren nicht Lanas AUrt, Die DoCH recht Derb unD DDS=
JOlafenDden Jititgliedern er Der Se- Daft uUnD ar, mif 5 zarfer Hand De-
Oichten au  In Der Aiergangenbheit unD Segen- Cu  A  Drt IDDrDen ijt
artf beFannter “YCamen au Auch In %)amit AL Die Aorausfeßung Ur  44 eine rucht-Ilünchen ift jeines BHleibens nicht. 1815 Febhrt bare Sinzeltritikt gelegt unDd 1omweif jie n-



.4

\ 940 UmfDOau.
gaben über fein eigenes $eben befrifft bereits ührdet unDd DD  3 HBeginn dDes 3lvéiten Teiles
PeInN e Stüc Dabon erleDdigt. Q8Sir mwifjen in aurfiteigendDem Jitaße Durch Cpottluft,
jeßt miftf welcdhem JICaß DDN A3Sorjicht IDIr Iltißtrauen un Berbitterung getfrübt.
Die temoiren berangehen müjfjen, IDIr Fennen %)Jie Seitaltung DPeS biftorifchen Mlaterials
Qangs jatiri{che unD zugleich moralifierenDde iIt Cn Die Satire arbeitet mit S5ramafti-
Cinftelung UnD Die Anderungen jeiner Geelen- Nerung, Oteigerung, Dointierung, ber nicht
lage In Den ver|chieDdDenen b{cqHhnitten jeines mitf ung unD Crfindung.
Sebens, Eurz, IDILr verftehen, iDIie Die (Srinne- Bemwußte Xügen InD nicht nachmweisbar.

A LUNgEN anzurajjen jinD 8000! Cubjektives un %)as Sejamtbild Des eriten Seiles (XQangs
Öbijektives ® heiden UnD Den Z ahrheits- Fütigleit bis ZUM Übertrif£ In bayri{dheDienfte)
gebalt berauszubheben. ilt 1 großen unDd guanzen zufreifenD ; auch Das

S  if großem el bat aumer unfer )tän- Seiamtbild Des weiten S eiles als iLD Der
Digem Hinblic aur Dieje ASvrausießungen 1 tat)ächlich vorhandenen innerpoliti{cdhen u
ztweiten egile jeines Qi3erfes Die Rritik (JE= itänDde Bayerns iIt richtig, ber als iLD DPS
leiftet. (Er greitt Drei HauptabicHnitte Der 9)10P ge)amten Fulturellen Xebens
mDircen beraus ND 9058  —_ Geite Seite S)Jie Iltotive jeiner Satire NinD DDN Anfang
einmwmanDfreien YNuelen gegenüber. Jiach Den ethi{ch-äfthetifche unND per|önliche neben-
IY*ten DPSurÖttingen-Walerfiteinifcdhen einanDer. Sm zweiten eil er{cheint als be-
Archivs entmwirrf£t ein ild DPS Sebens UunD itimmenDes Yitoment rait Durdhmweg per|önliche
Sreibens leinen ofe DDN ZYalerftein Die ASerbitterung unDd Sebhäffigteit.

abgeipielt bat In Den STagen, Da Xang %J)as i{t ein reiches (Ergebnis, liefert enDort als Kabinettsf{ekretär tätig IDOAL. Sangs CSchlüfel AUTt Beurteilung auch Der eile Dereigene Bureauarbeiten unD Derjonalakten IDEeL-= emobiren, rür Deren Jiachprüfung Pein jelb-Den ZzUum ergle bervorgeholt, S)ann {tell£
\icH “Haumer 2808  In HBerliner un Iltüncdener ItänDiges HNtaterialzur Derfügungan ber

nicht in Diejem (Ergebnis möchten IDir DenArchiven unD einer umfangreicdhen Sitferafur Haupfkfmwert Des aumer{chen QiSertes enDas Ytaterial ZUL DPrüfung Der achrichten auch nicht in Den intere‘janten, vielihiqOhtigen144  ber Den Kajftatter KXongreß unD Die Aerhält-
nijje in HBayern nach 1806 zulammen. S  it Tait Beiträgen, Die UT Rultur- unD » eitge|0hichte

lierert; Das mwichtigite Berdienft Der Mrbeit i{tüberfriebener Drgra irD Die Unterfuchung Das eilpie unD VBorbild Das ie gibt unDdgeführf bis binab 1NsS Fleinite Detail: HNUL Das Durch iDr unermarfefes (Ergebnis NUL uUunfer-
IDeLr Jelbit in Archiven gearbeifet bat DECMAd trichen MDirD. Hier en IDIr greirbar, IDIeDie Yrbeit ganz S Iıhäßen Die bier geleiftet
E %)as (Ergebnis, Dem In Der Hauptjache noftwmenDdDig Der MHusbanu Der YemoirenFritik

iit. Z)arüber hbinaus lebrt Die Arbeit, In welchermobhl nicht 5 rütfeln it. mDwir  Y£ Die bisbherige KRichtung egje Kritit 5 vertiefen 418 (Sije mußZertung Der ang  en “S)temoiren vÖöllig iDerDden DDN einer piychologifcdhen (Sr-
KRaumer raßt in (echs Zhejen zuljammen :

Sn len fa  en Angaben ijt Sang rajlung Der Hutoren. “SCur Durch verftänDnis-
voles Sinfühlen in Die innere Sedantkenmelt

)orgrältig unD 1omobhl Im eriten als auch 17 DPS VBerfajjers irD 99098  —_ Den Nabhrheits-‚weifen eil Der “Yltemoiren in em $Srade gU”®ENZECH jeines JiSprtes näber Fommen uUnD Die
zubverLläflig Jiachprüfung Der SCinzeltatiadhen fremDden4539 1ICH nicht at)amen HanDelf£,
i{t Die Gicherbheit jeines Urteils Durch jeine Suelen erit recht erfragreich gef{talten.
Ca Dhantajie unD über{charfe Kritik ge»= S of.ar
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